
T A G U N G E N

Biologische Bundesanstalt für
Land- und Forstwirtschaft

Informationen zu
Pflanzenschutz-
geräten 
EU-Normung und Gerätekontrollen 
standen im Vordergrund

Im Zuge der europäischen Har-
monisierung steht auch der Bereich
Agrartechnik vor einer notwendigen
Vereinheitlichung. Am 16. Septem-
ber 1997 fand deshalb in der Bio-
logischen Bundesanstalt für Land-
und Forstwirtschaft (BBA) in Braun-
schweig eine Informationsveranstal-
tung über Pflanzenschutzgeräte statt,
zu der die Fachgruppe „Anwen-
dungstechnik” der BBA zusammen

mit der Normen-
gruppe für Land-
maschinen und
Ackerschlepper
aufgerufen hatte.
Fast 100 Fachleu-
te aus allen Berei-
chen der Geräte-
technik waren der
Einladung ge-
folgt. 

Auf dem Mee-
ting wurde ein
Überblick über

die laufenden CEN- und ISO-Nor-
mungen für Pflanzenschutzgeräte
gegeben. Da die Normungsarbei-
ten auf EU-Ebene jetzt in eine ent-
scheidende Phase getreten sind und
Deutschland eine Stellungnahme zu
den vorliegenden Entwürfen abge-
ben muß, war reichlich Diskussions-
stoff vorhanden. 

Daneben wurde auch über die
Kontrolle von Sprühgeräten in
Deutschland berichtet. Ein wichtiger
Punkt war zudem, wie die verschie-
denen Düsen der Pflanzenschutz-
geräte hinsichtlich der Abtrift von
Spritzmitteln zu beurteilen sind. Prak-
tische Demonstrationen in der Obst-
anlage und im Klimawindkanal der
BBA schlossen sich an. 

(M. Welling, Senat)

Bundesforschungsanstalt für
Viruskrankheiten der Tiere

100 Jahre
Virusforschung
Symposium 1998 mit hochkarätigen
Rednern

Im Jahre 1898 verfaßten Friedrich
Loeffler, Direktor des Instituts für Hy-
giene an der Universität Greifswald,
und Paul Frosch, Professor am Kö-
niglichen Institut für Infektionskrank-
heiten in Berlin, einen Bericht an das
damalige preußische Wissen-
schaftsministerium über den Erreger
der Maul- und Klauenseuche. Der
Krankheitskeim wird dort als „Virus”
beschrieben mit den Fähigkeiten,
Bakterienfilter zu passieren und sich
in den infizierten Wirtsorganismen
zu vermehren.

Die 100jährige Wiederkehr die-
ses historischen Datums feiern die
Bundesforschungsanstalt für Virus-
krankheiten der Tiere und die Uni-
versität Greifswald mit dem interna-
tionalen Symposium „100 Years of
Virology – Past, Present and Future
of Virus Research”. Auf der hoch-
karätig besetzten Rednerliste stehen
unter anderem die Nobelpreisträger
Manfred Eigen, ehemaliger Direktor
des Göttinger Max-Planck-Instituts für
biophysikalische Chemie, und Stan-
ley Prusiner, dem der diesjährige
Nobelpreis für seine Arbeiten über
Prionen verliehen wurde. 

Das Symposium findet vom 25.
bis 27. Juni 1998 in Greifswald
statt. (M. Welling, Senat)

Bundesforschungsanstalt für
Landwirtschaft (FAL)

Int. Konferenz über
Nachhaltigkeit

Knapp 400 Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler aus 
60 Ländern kamen vom 22. bis 
28. Juni 1997 zur FAL nach Braun-
schweig, um über „Nachhaltige

Landwirtschaft für Ernährung, Ener-
gie und Industrie” zu diskutieren. So
lautete das Thema der internationa-
len Tagung unter der Schirm-
herrschaft von Bundeslandwirt-
schaftsminister Jochen Borchert. 

Eingeladen hatte die FAL zusam-
men mit der Welternährungsorgani-
sation der Vereinten Nationen (FAO)
und der Society of Sustainable Agri-
culture and Resource Management.
Es war weltweit die erste Tagung in
dieser Größenordnung zu diesem
Thema. Zentrales Ziel der nachhalti-
gen Landbewirtschaftung ist die
dauerhafte Versorgung einer ständig
wachsenden Weltbevölkerung mit
genügend Nahrung und Energieroh-
stoffen ohne Schäden für die Um-
welt.  Im ersten Teil der Tagung wur-
de die Frage diskutiert, was unter
nachhaltiger Landbewirtschaftung
zu verstehen ist und was alles dazu
gehört. Der ursprüngliche Begriff
„sustainable development” bekam
auf der Umweltkonferenz von Rio
1992 konkrete Inhalte.

Eine Reihe von Vorträgen be-
schäftigte sich mit dem Problem, wie
man dauerhaft und ohne Schäden
für die Umwelt genug Nahrung pro-
duzieren kann. Sie warfen unter an-
derem einen kritischen Blick auf den
Umgang mit empfindlichen Öko-
systemen und den Umgang mit 
belastetem und degradiertem Land.
Im Zusammenhang mit der abneh-
menden biologischen Vielfalt wur-
den Methoden der Pflanzenzüch-
tung, Biotechnologie und der Gen-
technik vorgestellt.  Am Ende der Ta-
gung wurde eine „Braunschweiger
Erklärung” verabschiedet. Die Ver-
antwortlichen der einzelnen Staaten
wurden darin aufgefordert, die Be-
deutung der Agrarforschung als ei-
nen entscheidenden Faktor zur Si-
cherung der Nahrungsmittelerzeu-
gung, der sozialen Gerechtigkeit
und des Friedens insgesamt zu er-
kennen – nach dem Motto: „Ohne
Brot keine Stabilität und kein Frie-
den”. Dabei dürfen auch die Ent-
wicklungsländer nicht aus der Ver-
antwortung entlassen werden. (FAL)
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Messung der
Spritzmittel-
verteilung im
Rahmen der
Kontrolle



T A G U N G E N

Zentralstelle für
Agrardokumentation und
-information (ZADI)

Nutzung
genetischer
Ressourcen 

Vom 29. 09. 1997 bis
01. 10. 1997 veranstaltete das In-
formationszentrum für Genetische
Ressourcen der ZADI gemeinsam mit
der Gesellschaft für Pflanzenzüch-
tung (GPZ) und dem Institut für Pflan-
zengenetik und Kulturpflanzenfor-
schung (IPK) in Gatersleben die Ta-
gung „Züchterische Nutzung pflan-
zengenetischer Ressourcen – Ergeb-
nisse und Forschungsbedarf”.

Rund 160 Teilnehmer aus For-
schung, privater Pflanzenzüchtung
und Verwaltung, darunter auch Ver-
treter des Bundeslandwirtschafts-,
Bundesumwelt- und Bundesfor-
schungsministeriums, besuchten die
Veranstaltung.

Im Mittelpunkt der Tagung stan-
den Methoden zur Erhaltung der ge-
netischen Diversität in Genbanken,
neue Methoden zu ihrer Beschrei-
bung, Informationsmanagement und
die Nutzbarmachung der geneti-
schen Ressourcen in der Pflanzen-
züchtung.  Die abschließende Dis-
kussion der Teilnehmer zeigte, daß
den Genbanken vielfältige Aufga-
ben zufallen: Sie leisten in interna-
tionaler Zusammenarbeit einen
wichtigen Beitrag zur Erhaltung der
genetischen Vielfalt und stellen ge-
netische Ressourcen für Züchtung
und Forschung, aber auch für Natur-
schutzeinrichtungen, bereit. 

Großer Forschungsbedarf wird
bei der Entwicklung molekularer
Marker zur Beschreibung der gene-
tischen Vielfalt sowie bei der Eva-
luierung genetischer Ressourcen auf
interessante Eigenschaften, z. B. Re-
sistenzen, gesehen. 

Eine Dokumentation der Tagung
ist in Kürze bei der ZADI in den
„Schriften zu Genetischen Ressour-
cen” erhältlich. (ZADI)

Senatsarbeitskreis
„Ernährungsforschung”

Workshop über
Fette in Kulmbach

In der Bundesanstalt für Fleischfor-
schung in Kulmbach fand am 2. und
3. Juni 1997 ein Fett-Workshop des
Senatsarbeitskreises „Ernährungsfor-
schung” statt. Es ging um „Fette –
Analytik, Protein-Lipid-Wechselwir-
kungen, technische Eigenschaften
und Eignung, Antioxidantien”. 

Fette, obwohl als kalorienreiche
Inhaltsstoffe kritisch betrachtet, ge-
ben Lebensmitteln häufig erst den
guten Geschmack, das erwünschte
Mundgefühl und die erforderliche
Saftigkeit und Zartheit. Fragen und
Forschungen aus diesen Gebieten –
auch über die Lebensmittelgrenzen
hinaus – wurden in den Beiträgen
vorgestellt und ausführlich diskutiert.

(Senat)

Bundesanstalt für
Fleischforschung

32. Kulmbacher
Woche
Gröbl: Fleisch braucht
Verbrauchervertrauen

Vom 21. bis 23. April 1997 fand
in der Stadthalle von Kulmbach die
32. Kulmbacher Woche der Bun-
desanstalt für Fleischforschung

(BAFF) statt. Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung vom Parlamentarischen
Staatssekretär beim Bundes-
ernährungsministerium, Wolfgang
Gröbl. Die Fleischerzeugung ist
nach seinen Worten einer der wirt-
schaftlich bedeutendsten Produkti-
onszweige der deutschen Landwirt-
schaft. Für die Bundesregierung ste-
he der gesundheitliche Verbraucher-
schutz an erster Stelle, unterstrich
Gröbl. Deshalb habe sie sich auch
mit Nachdruck für das von der EU
erlassene Exportverbot für britisches
Rindfleisch eingesetzt. Auf Initiative
von Bundesernährungsminister Jo-
chen Borchert werde in der EU ein
System zur Kennzeichnung von Rin-
dern und zur Etikettierung von Rind-
fleisch eingeführt. Rund 400 Perso-
nen erfuhren durch 17 Vorträge
Neues über die Wirtschaftlichkeit
der Fleischerzeugung, die Siche-
rung der Fleischqualität sowie über
Technologie, Analytik und Lebens-
mittelrecht. (BAFF, BML)
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IMPRESSUM

Vor Eröffnung 
der Kulmbacher
Woche: 
Der amtierende
Leiter der BAFF, 
Dr. K. O. Honikel
(links), mit dem
Parlamentari-
schen Staatsse-
kretär W. Göbl
(2. von links)




